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Vorwort 

Im letzten Verwaltungsbericht für die Jahre 19$8 bis 19&3 

wurde bewußt auf umfangreiche Texte verzichtet. Die Zahlen 

sollten für sich sprechen. Diese neue Form hat sich bewährt 

und ist allgemein begrüßt worden. 

Auch in den Jahren 1964 bis 1967 wurden in der Stadt Olpe 

beachtliche Fortschritte erzielt. Was im einzelnen gesche- 

hen ist, läßt sich wieder den übersichtlichen Tabellen und 

kurzen Erläuterungen entnehmen. Die unveränderte Gliederung 

dieses Berichtes erleichtert einen Vergleich mit den Ergeb- 

nissen der Vorjahre. 

Olpe, im Oktober 1968 

Der Stadtdibektor: 
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0 Allgemeine Verwaltung 

01 Das Stadtgebiet 

umfaßt zur Zeit 

Es wird sich durch die kommunale Neu- 

gliederung um 

a) das Amt Olpe 

b) Gebietsteile aus den Gemeinden 

Helden 

Rahrbach 

Kirchveischede 

auf 

erweitern. 

02 Ehrung verdienter Bürger 

Auf Grund der "Satzung über die Stiftung und Verleihung 

eines Ehrenbechers der Stadt Olpe" vom I2O9°1966 wurden 

in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 19. 

Dezember 1966 erstmals geehrt 

a) durch die Verleihung des goldenen Ehrenbechers: 

Ignatz Müller, 

Bürgermeister von 1952 - 1964. ■ 

b) durch die Verleihung des silbernen Ehrenbechers. 

Schwester Ludina geh. Johanna Blais, 

Stadtkrankenschwester„ 

Johannes Rademacher, 

Stadtverordneter von 1952 - 1964. 

Heinrich Siepe, 

Stadtverordneter von 1952 - 1964. 

Heinrich Volmer, 

Stadtverordneter von 1953 - 1964. 

12,78 qkm. 

62,66 qkm 

7,92 qkm 

1,o7 qkm 

1,2o qkm 

85,63 qkm 

2 



In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 

31.8.1964 erhielt Bürgermeister Ignatz Müller das vom 

Bundespräsidenten am 8.7.1964 verliehene Bundesverdienst 

kreuz am Bande. 

03 Bevölkerung 

031 Entwicklung der Einwohnerzahlen 

am insgesamt männlich weiblich 

3i.i2.i967 

1.4.1958 

1 o 4 o i960 

1.1.1962 

1.1.1965 
1.1.1964 

1.1.1965 
1.1.1966 

1.1.1967 

1871 

1900 

1959 

2,176 

5°76'3 

7.821 

11.518 

12.385 

12.799 

13.o45 

13.268 

15.679 

14.013 

14.137 

14.058 

5.251 

5.685 

5.950 

6.085 

6.215 
6.474 

6.649 

6.687 

6.595 

6.267 
6.700 

6.849 

6.960 

7.055 

7.2 o5 

7.564 

7.450 

7.465 

Zahl der Ausländer vom 1. 1. 1964 bis 51. 12. 1967 

(überwiegend Gastarbeiter) : durchschnittlich 600. 

052 Die berufstätige Bevölkerung 

0521 Ausgestellte Lohnsteuerkarten 

1964 

1965 

1966 

1967 

6.855 

7.098 

7.252 

7.1o5 
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0322 Anzahl der Beschäftigten in gewerblichen Betrieben 

Nach den Unterlagen für den Gewerbesteuerausgleich 

wurden 

1967 1o.7o4 Einpendler und 

657 Auspendler 

gezählt» 

In den Gewerbebetrieben der Stadt waren 1966 rd» 4»9oo 

Personen beschäftigt» 

- 4 - 



033 Personenstandsfälle 

0331 Zahl der Beurkundungen (Standesamtsbezirk 
Stadt und Amt Olpe) 
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0332 Eheschließungen nach Altersgruppen (Stadt und Amt Olpe) 

über 5o 21 - 3 o 

Jahre 

bis 

2o Jahre 5o Jahre Jahre Jahr 

ges g0So m ges. ges 

243 14 ^5 123 

4o 143 28o 1965 29 17 17 137 

48 1966 233 y 12o 113 

4o 134 1967 29 
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0333 Sterbefälle nach Altersgruppen (Stadt und Amt Olpe) 
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0^4 Personalausweise und Reisepässe wurden ausgestellt: 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Personalausweise 

1.232 

' 1.523 

1.147 

918 

Reisepässe 

348 

414 

337 

377 



o4 Wahlen 
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05 Die Stadtverordnetenversammlung und ihre Ausschüsse 

051 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung nach dem 

Ergebnis der Kommunalwähl am 27.9»1964 

Lfd 
Nr . 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

13 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Name 

Bürgermeister 

Enders, Alfred 

steilVoBürgermeister 

Süttmann, Georg 

Stadtverordnete 

Bröcher, Herbert 

Frauenholz,Joachim 

Hennecke, Walter 

Hetzel, Günter 

Holtmann, Therese 

Kemper,Herbert jun. 

Köster, Dr. Hans-W. 

Müller, Adolf 

Rose, Winfried 

Ruegenberg, Anton 

Schmelzer, Ewald 

ZöllenArthur 

Dieser, Mathias 

Dahmer, Paul 

Heurer, Winfried 

Schade, Karl-Otto 

Scheiwe, Paul 

Schräge, Hubert 

Sommer, Franz 

Imhäuser, Kurt 

Senger, Guido 

Sondermann, Anton 

Schräge, Antonius 

Wohnung Partei 

Bahnhofstr. 1 

Biggestr. 34 

Kurfürst-Heinr< 

Straße 5 

Grimmestr.o 3° 

Papenschlade 11 

Schützenstr. 29 

Papenschlade 10 

Eupener Str. 7 

Seminarstro 42 

Winterbergstr. 11 

An doKlippen 6 

Kortemiche 4o 

Felmicke 4o 

Rochusstr. 1o 

Hochstraße 4 

Brabeckstrc 6 

Hakeraicke 15 

Sandstraße 19 

Lindenstr. 12 

Jahnstraße 13 

Maria-Theresia- 

Str. 39 

Olper Hütte 5 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

CDU 

SPD 

SPD 

SPD 

SPD 

SPD 

SPD 

SPD 

UWG 

Bemerkungen 

Fraktions- 

vorsitzender 

ausgeschieden 

am 11.11,1965 

Fraktionsvor- 

sitzender 

ausgeschieden 

am 21.3.1966 

ausgeschieden 

am 6.1o.1967 

Franz-Hitze-Str»25 UWG 

Günsestr. 56 

Biggestr. 48 

UWG 

Z 

Fraktionsvor- 

sitzender 

- 1o 



Veränderungen bis 31.12.1967 

Aus den Reservelisten vom Wahlleiter berufene Nachfolger 

lfd. 

11 

17 

18 

Storck, Dr.. Hermann 

Adler, Aloys 

Hesse, Josef 

GartenfelderStra- 

ße 31 

Düringerstr. 18 

Johannes-Hatz- 

feld-Strc 38 

Partei 
eingefuhrt 

CDU 

SPD 

SPD 

14.12.1965 

6. 5.1966 

13.12.1967 

052 Städtische Ausschüsse 

Dfd, 
Nr. 

3 

4 

5 

6 

7 

10 

11 

12 

13 

14 

Bezeichnung 

Haupt-iw Finanzaus- 
schuß 

Ausschuß für zivile 

Verteidigung 

Ausschuß für die 
Volksschulen 

Ausschuß für das 

Gymnasium 

Bau- und Grund- 
stück skommission 

Forstkommission 

Grundstückskommission 

Kulturausschuß 

Planungs- und Bau- 

ausschuß 

Rechnungsprüfungs- 

ausschuß 

Schlachthofkommission 

Städthallenausschuß 

Verwaltungsausschuß 

(Verwaltungsgemein- 

schaft) 

Werksausschuß der 

Stadtwerke Olpe 

Mitgliederzahl 

UW/Z 'DU 

4 

4 

3 

3 

3 

2 

3 

4 

SPD 

4 

3 

3 

2 

3 

2 

2 

2 

Bür- 

ger 

ges. 

1 

2 

1 

4 

2 

2 

5 

7 

7 

7 

7 

7 

11 

7 

7 

7 

7 

3 

7 

Vorsitzender 

Bürgermeister 

Enders 

StV Süttmann 

StV Holtmann 

StV Dr.Köster 

aufgelöst am 

17.5.1965 

StV Sondermanr 

StV Müller 

StV Dr.Köster 

StV Hetze! 

StV Süttmann 

StV Schmelzer 

Bürgermeister 

Enders 

Stadt und Amt 

im jährlichen 

Wechsel 

StV Kemner 

11 



053 Die Stadt ist noch in folgenden Gremien 

VerbandsVersammlung des Sparkassen- 

zweckverbandes Olpe und Wenden mit 

RealschuiverbandsVersammlung 

Olpe - Drolshagen - Wenden mit 

VerbandsVersammlung des SchulVerbundes 

Olpe-Stadt/Olpe-Land (Düringerschu- 

le) mit 

VerbandsVersammlung des Schulver- 

bandes 

Olpe-Stadt/Olpe-Land (Hakemicke- 

schule) mit 

vertreten: 

8 Mitgliedern 

5 Mitgliedern 

4 Mitgliedern 

4 Mitgliedern 

- 12 



06 Die Verwaltung 

061 Das folgende Schema vermittelt einen Überblick über den Aufbau 

und die Gliederung der seit 1 93^+ bestehenden Verwaltungsgemein- 

schaft zwischen Stadt und Amt Olpe 

Stadt- und Amtsdirektor 

PAUL HABBEL 

gewählt am 15« No?» 1949 
wiedergewählt am 20. April 1$61 

0 

1 

jOrdnungs- 
amt 

löffentl. 
[Sicherheit 
jUo Ordnung 

{Meldewesen 

{Feuerschutz 

iLohnsteuer- 
jkarten 

: Wahlen 

Fremdenver- 
kehr 

Schulamt 
jöffentl» 
Einrich- 
tungen 

i {Schulwesen 

I Schlacht- 
I hof 

Stadthalle 

Hauptamt 

Allgemeine 
Verwaltung 

Personal- 
verwaltung 

Standesamt 

Rechnungs- 
prüfung 

3 
Kulturel- 
le Ange- 
legenhei- 
ten 

[Kulturver- 
anstal- 
tungen 

Stadtbü- 
cherei 

.Musikschule 

4 

Sozialamt 

Sozialhilfe 

Jugendhilfd 

Kranken- 
transport 

Sport 

Landwirt- 
schaft 

6 
Bauamt 

Planung 

Bauaufsicht 

[Hochbau 

Tiefbau 

Fuhrpark 

[Gartenan- 
jlagen 

! 7 
'Stadtwerke 

Strom- 

Gas- 

Wasser- 

Versorgung 

8 
Forstabt. 

Stadtwald 

Jahnschaf- 
ten 

Konsorten- 
schaf ten 

Kämmerei 

n Finanzen u. 
Steuern 

Wohnungs- 
bauför- 
derung 

Liegen- 
schaften 

90 
Kasse 

Stadtkasse 

Amtskasse 
I 
'Gemeinde- 
kassen 

[Kath„ Kir- 
jchenkassen 

[Sonder- 
kassen 

- 13 



062 Zahl der Beschäftigten 

063 

0631 

0632 

0633 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Beamte 

22 

21 

23 

24 

Angestellte 

60 

61 

59 

63 

Arbeiter 

42 

44 

45 

42 

insgesamt 

124 

126 

12? 

129 

Personal- und Sachausgaben der \ferwaltung 

1964 
DM 

1965 

DM 

1966 
DM 

1967 
DM 

Gesamtverwaltung 

Persönliche 

Kosten 

Sachkosten 

zus c 

Verwaltungsge^ 

me-inschaft * 

Persönliche 

Kosten 

Sachkosten 

zus» : 

Anteil des Amtes 

Olpe (22,5 #) 

1.327.755 

172.947 

1.5oo.7o2 

698.781 

157.o43 

855.824 

192.56o 

1.508.287 

178.26o 

1.686.547 

1.687.617 

188.783 

1.876.4oo 

1.7o3.796 

169.951 

1.873.747 

816.279 

171.983 

988.262 

913.241 

2o5.7o4 

1.118.945 

921.142 

193.951 

1.115.093 

222.359 251.763 250.896 

* außer den rein städtischen Verwaltungszweigen 

- 14 - 



1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

II Verkehr 

III Der Ausbau der Ortsdurchfahrt im Zuge der B 54/55 wurde 

1967 bis auf Restarbeiten abgeschlossen, 

1969 soll mit den Bauarbeiten an der Autobahn "Sauer- 

landlinie" zwischen Lüdenscheid und Siegen begonnen wer- 

den. 

112 Für den ruhenden Verkehr gab es bis Ende 19^7 im Stadt- 

kern folgende Parkmöglichkeiten: 

an der Stadthalle, 

auf der Bleichewiese, 

auf dem Marktplatz, 

in der Mühlenstraße, 

in der Franziskanerstraße 

und in der unteren Schützenstraße1 

In der Kurfürst-Heinrich-Straße wurden 19&7 Parkzeit- 

uhren aufgestellt„ 

113 Der innerstadtische Verkehr wird durch die Fertigstellung 

der Straßen in den Stadterweiterungsgebieten und die Ver- 

breiterung der wichtigsten Verbindungsstraßen im Stadt- 

kern laufend verbessert (siehe 65)° 

114 Verkehrsunfälle 

(Bereich der Polizeistation Olpe-Stadt sowie 
Ämter Olpe Drolshagen, Wenden) 

1964: 629 Unfälle mit 12 Toten 

1965: 650 Unfälle mit 1? Toten 

1966: 676 Unfälle mit 2$ Toten und 2?o Verletzten 

1967: 639 Unfälle mit 15 Toten und 267 Verletzten 

Jahresdurchschnitt: 648 Unfälle mit 17 Toten. 

15 - 



Landesverteidigung 

Wehrerfassung 

ErfassungsZeitraum 

Januar 1964 

Januar 1965 

Januar 1966 

Novo 1966/Jan.1967 

November 196? 

Wehrpflichtige 

Anzahl 

56 

81 

97 

82 

80 

396 

Jahrgang 

194$ 

1946 

1947 

1948 

1949 
( 1 o 1 o “ 
31.10.) 

Zivilverteidigung 

Der Ausschuß für zivile Verteidigung hat nicht 

konstituiert. 

Ziviler Bevölkerungsschutz 

Luftschutz 

Örtlicher Luftschutzleiter ist kraft Gesetzes der Stadt- 

direktor. Er hat sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben 

in erster Linie der auch in Olpe bestehenden Ortsstelle 

des Bundesluftschutzverbandes (BLSV) zu bedienen. Ihr 

gehören z. Zt. nur ehrenamtliche Helfer an. 

In der Luftschutzortsbeschreibung sind Daten und Fakten 

festgehalten, die im Verteidigungsfall die Maßnahmen zum 

Schutz der Zivilbevölkerung erleichtern. 

Das LS-Sirenennetz (14 Sirenenstellen) wird ständig ge- 

wartet. Eine Erweiterung für die Neubaugebiete ist vor- 

gesehen. 



132 Katastrophenschutz 

Der stets auf dem gegenwärtigen Stand gehaltene Katastro- 

phe nab wehr plan für Stadt und Amt Olpe bestimmt, welche 

Maßnahmen bei Naturereignissen, Unglücksfällen, Explo- 

sionen oder ähnlichen Notständen zu treffen sind. Er- 

sieht u.a. den Einsatz folgender örtlicher Hilfsorganisa- 

tionen vor: 

Freiwillige Feuerwehr, 

Technisches Hilfswerk, 

Deutsches Rotes Kreuz, 

Malteser - Hilfsdienst,. 

Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaf1. 

Alle freiwilligen Hilfsorganisationen des Kreises erhal- 

ten ihre Ausrüstung vom Landkreis Olpe. An dem Aufwand 

beteiligen sich die Gemeinden nach ihrer Einwohnerzahl. 

Auf die Stadt Olpe entfielen: 

l4.1oo DM, 

21.2oo DM, 

2O.6OO DM. 

1963: 

1966: 

1967: 

Die Freiwillige Feuerwehr Olpe erhielt 1966 einen Ölwehr- 

wagen, um bei Öl- und SäureUnfällen größeren Ausmaßes den 

Gewässerschütz gewährleisten zu können. 

14 Sonstiges 

141 Fundsachen 

Im Berichtszeitraum wurden 599 Fundgegenstände abgelie- 

fert o Davon konnten etwa 4o % den Verlierern wieder aus- 

gehändigt werden. 

17 



142 Untersuchungsberechtigungsscheine 

's 

Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz dürfen Jugendliche 

nur beschäftigt werden, wenn nach einer kostenlosen 

ärztlichen Untersuchung festgestellt ist, daß ihre Ge- 

sundheit nicht gefährdet ist o Zuständig für die Aus- 

stellung der Untersuchungsberechtigungsscheine sind 

die örtlichen Ordnungsbehördeno. 

1964 (1.8.-31.12J 

1965 

1966 

1967 

Ausgestellte Untersuchungsbe- 
rechtigungsscheine 

(für Stadt und Amt Olpe) 

Erstunter- 
suchungen 

45 

198 

151 

189 

Nachunter- 
suchungen 

1o 

77 

96 

153 

143 Gewerbeanmeldungen, -ummeldungen und -Abmeldungen 

1965 

1966 

1967 

Anmeldungen 

44 

4o 

48 

Ummeldungen 

19 

21 

1o 

Abmeldungen 

3o 

42 

144 Unfalluntersuchungen 

Im Berichtszeitraum wurden im Wege der Amtshilfe 1,97 

Betriebsunfälle untersucht. 

18 - 



145 Fischereischeine 

1964 

1965 

1966 

1967 

Ausgestellte 
Fischereischeine 

131 

123 

129 

242 

146 Führerscheinanträge (Stadt und Amt Olpe) 

ohne Fahrausweise zum Führen von Mopeds 

1964 

1965 

1966 

1967. 

344 

4o7 

4o$ 

373 
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Schulen 

Volksschulen und Sonderschule 

Schülerzahlen 

Die Angaben berücksichtigen auch die Verbandsschulen» 

Das sind die Düringerschule seit 1$64 und die Hakemicke 

schule seit 1967. Mitglieder der Schulverbände und damit 

Träger dieser Schulen sind die Stadt Olpe und die Gemein- 

de Olpe-Land. Die Mehrzahl der Schüler kommt aus der 

Stadt Olpe. 

am 

15. 5.1964 

15. 5.1965 

15.10.1966 

15.10.1967 

kath. 

1.24o 

1.3o3 

1.318 

1.418 

ev« 

293 

277 

267 

27o 

insgesamt 

1.533 

1.580 

1.585 

1.688 

Schulstellen 

Kath. Schulen 

Rektoren 

Konrektoren 

Lehrer (innen 

Evgl. Schule 

Rektoren 

Konrektoren 

Lehrer (innen) 

insgesamt: 

1964 

3 

3 

28 

34 

1 

.1 

5 

41 

1965 

3 

3 

26 

32 

1 

1 

5 

39 

1966 

3 

3 

3o 

36 

1 

1 

5 

43 

1967 

4 

3 

36 

43 

51 



213 Schulräume 

Ansteigende Schülerzahlen erforderten folgende Maßnahmen: 

a) Umbau der Hohensteinschule 

Zur Deckung des Raumbedarfs wurde der Gymnastikraum 

im Dachgeschoß der Hohensteinschule mit einem Kosten- 

aufwand von 70.000,— DM in zwei Klassenräume umgebaut 

An den Kosten beteiligt sich das Land mit 33°75o,DM 

b) Neubau einer Turnhalle an der Hohensteinschule 

Durch den Verfall des Gymnastikraumes verlor die Hohen 

steinschule die letzte, wenn auch behelfsmäßige Vor- 

aussetzung zur Erteilung des Turnunterrichtes. Die 

längst notwendige neue Schulturnhalle war Ende 1967 

fertiggestellt. . 

Zu den mit 4oo.000,— DM veranschlagten Baukosten wird 

ein LandesZuschuß von 13o.000,— DM erwartet. 

c) Neubau einer Volksschule für den Stadtteil Hakemicke 

Der für das Stadterweiterungsgebiet Hakemicke und die 

Ortschaft Lütringhausen im September 1963 mit der Ge- 

meinde Olpe-Land gebildete Schuiverband hat seine 

wichtigste Aufgabe erfüllt. 

Die nach den Plänen des Stadtbauamtes für rdl 2,4 Mio. 

DM errichtete 12-klassige Schule wird seit Herbst 196? 

benutzt. An LandesZuschüssen sind 1.623.000,— DM zu 

erwarten. 
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214 Sonderschule 

Der Ostern 1963 errichteten Sonderschule für lernbehin- 

derte Kinder ("Pestalozzischule") wurden zunächst in der 

Imbergschule Räume zugewiesen. Die inzwischen 4-klassige 

Schule, konnte am 1. Dezember 1966 vorläufig im ehemaligen 

Berufsschulgebäude In der Wüste ausreichend unterge- 

bracht werden. Gebäudeeigentümer ist der Landkreis Olpe. 

Eine anderweitige endgültige Unterbringung ist anzustreben. 
4 

215 Schullasten 

Rechnungs- 
jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Persönliche 
Kosten 

25 # 
 DM  

175.96o 

182.882 

223.71o 

236.653 

Sächliche 
Kosten 
1oo # 

DM   

266o 822 

214.193 

259.725 

282.559 

Insgesamt: 

DH 

442.782 

397.075 

483.435 

519.212 

216 Zusammenfassung 

Im Berichtszeitraum haben sich wesentliche Veränderungen 

im Volksschulwesen ergeben. Zunächst wurde im Jahre 1966 

das 9. Schuljahr eingeführt. Gleichzeitig wurde der 

Schuljahresbeginn auf den Herbst verlegt. Um einen Aus- 

gleich zu schaffen, wurden 2 Kurzschuljahre eingeführt. 

Die Auswirkungen der Schulneuordnungsgesetze zeigen sich 

im Jahre 1968. 
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22 Realschule 

An der seit Ostern 1962 bestehenden Realschule für Jun- 

gen und Mädchen des Realschulverbandes Olpe-Drolshagen- 

Wenden wurde 196? erstmalig ein Jahrgang mit dem Ab- 

schlußzeugnis entlassen. 

Das zunächst von der Realschule benutzte ehemalige Be- 

rufsSchulgebäude In der Wüste 4 reichte seit langem 

nicht mehr für den Schulbetrieb aus. Seit dem 1. Dezem- 

ber 1966 ist die Schule mit allen Klassen in 2 Gebäuden 

des alten "Mutterhauses der armen Franziskanerinnen" un 

hergebracht, nachdem bereits früher einige Klassen hier 

hin ausgelagert waren. 

221 Schülerzahlen 

1964 1969 1966 1967 

Stadt Olpe 

Amt Olpe 

Amt Drolshagen 

Amt Wenden 

Andere Gemeinden 

67 84 1o1 133 

23 37 51 55 

37 56 67 78 

43 33 7o 1oo 

29 39 43 64 

Gesamt: 2o1 269 332 43o 

222 Schulstellen 

1964 9 Stellen, 

1965 12 Stellen, 

1966 15 Stellen, 

1967 18 Stellen, 

davon 8 besetzt 

davon 1o besetzt 

davon 13 besetzt 

davon 16 besetzt 
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223 Schullasten 

Anteil der Stadt Olpe an den Realschullasten 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

ordentlo Haushalt 

37.268 

43.7o3 

67.929 

43.073 

außerordentlo 
Haushalt 

191.061 

113.750 

130.000 

zusammen 

228.329 

43.7o3 
181.679 

173.073 

224 Schulgebäude 

Der Entwurf des 1. Preisträgers in einem Bauwettbewerb 

zur Errichtung eines Schulgebäudes (Architekten Allerkamp.) 

auf einer erworbenen Teilfläche des ehemaligen Mutterhaus- 

geländes wird z. Zt. ausgeführt. Die Baukosten sind ver- 

anschlagt mit 

4.23O.OOO DM für das Schulgebäude, 

1.363.000 DM für eine Großturnhalle 

zus.: 3.393.000 DM. 

Die Einrichtung wird 360.000 DM kosten. Neben den laufen- 

den Kapitaldienstzahlungen hat die Stadt einen Anteil zu 

den Bau- und Einrichtungskosten in Höhe von 423.000 DM 

zu leisten. 

Das Schulgebäude soll noch im Jahre 1968 bezogen werden. 

23 Höhere Schulen 

231 Städt. Neusprachliches Gymnasium 

Das Städt. Neusprachliche Gymnasium für Jungen ist zwei- 

zügig voll ausgebaut. Obwohl in den Jahren 1963 und 1964 

das ehemalige Lehrerwohnhaus Schulzwecken nutzbar gemacht 
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wurde, müssen seit 1966 zwei Klassen im Gebäude der 

Imbergschule unterrichtet werden» Die notwendige bau- 

liche Erweiterung des Gymnasiums ist eingeleitet» 

2311 Schülerzahlen 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

insgesamt 

39o 

4o8 

435 

333 

davon Auswärtige 

2o3 

2O6 

236 

277 

Abiturienten 

19 

19 

42 * 

21 

* Infolge der Kurzschuljahre 2 Reifeprüfungen 

2312 Schulstellen 

Das Gymnasium hat entsprechend der Klassenzahl 29 Schul- 

stellen. 19 sind besetzt, davon 4 mit Studienassessoren» 

4 weitere Stellen werden von nebenamtlichen Kräften ver- 

waltet» 

2313 Schullasten 

RJ. 

1964 

1963 

1966 

1967 

Personal- 
kosten 

DM 

l6o.899 

194.953 

239.867 

I06.I60 

Sach- 
kosten 

DM 

1 OO o 673 

92.759 

108.637 

107.756 

insgesamt 

DM 

261.572 

287.714 

348.5o4 

213.916 

141.178 

147.3lo 

154.191 

164.980 

Einnahme 

DM 

Netto- 
aufwand 

DM 

120.394 

14oo 4o4 

194.313 

48.936 
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232 St» Franziskus-Schule Olpe 

Die von der Genossenschaft der armen Franziskanerinnen 

unterhaltene private Ersatzschule gliedert sich in 

Neusprachliches Mädchengymnasium, 

Gymnasium für Frauenbildung, 

Fachschule für Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen 

einjährige Haushaltsschule0 

Die Anstalt wurde 

1964 von 474, 

1965 von $12, 

1966 von 939, 

1967 von 979 Schülerinnen 

besucht o 
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3 Kultur 

31 Theater und Konzerte 

Die Theaterabonnements umfaßten wie bisher 16 Auffüh- 

rungen in jeder Spielzeit« Neben namhaften in- und aus- 

ländischen Gastspielbühnen wurden vornehmlich das Rhei- 

nische Landestheater und das Stadttheater Gießen ver- 

pflichtet „ 

Die unsichere Finanzlage im Jahre 1967 wirkte sich auf 

die Zahl der Abonnenten aus« 

Spielzeit 

1964/6$ 

1965/66 

1966/67 

1967/68 

Zahl der Abonnenten 

Voll- 
abonnement 

667 
668 

612 

562 

Mietreihe 
A 

81 

105 

141 

147 

Mietreihe 
B 

68 

1 o4 

1o1 

66 

insgesamt 

816 

877 

8$4 

775 

Seit.1964 tritt nicht mehr die Stadt Olpe, sondern die 

Volkshochschule des Landkreises Olpe als Veranstalter 

für Vorträge und Ausstellungen auf. Die Besucherzahlen 

sind in' der folgenden Zusammenstellung nicht enthalten« 
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Leicht rückläufig ist die Entwicklung der Besucherzahlen: 

Schauspiele 

Opern/ 
Operetten 

Konzerte 

Ballett 

Kabaretts 
u,a. 

Puppenspiele 

Vorträge 

Insgesamt 

Zahl der Veranstaltungen und der 
Besucher je Spielzeit 

1963/64 

1 o 

6 

1 

1 

1 

1 

2o 

8.?o1 

5.523 

538 

42o 

418 

199 

15.799 

1964/6$ 

6 

2 

1 

1 

1 

2o 

8.14? 

5.84o 

1.129 

968 

360 

134 

16.578 

1965/66 

8.262 

5.556 

425 

906 

963 

19 16.112 

1966/67 

io 

6 

3 

1 

1 

21 

8.60I 

5.5o1 

499 

239 

184 

.o24 

1967/68 

10 

32 Städtische Musikschule 

Sechs staatlich geprüfte nebenamtliche Lehrkräfte gaben im 

Jahresdurchschnitt 1oo Schülern und Schülerinnen Musikunter- 

richt (vorwiegend Einzelunterricht) für folgende Instrumente: 

Geige, 

Klavier, 

Orgel, 

Laute, 

Blockflöte. 

Alle Teilnehmer erhalten zusätzlich theoretischen Unterricht. 

Belastung: 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Einnahmen 
DM 

25.330 

24.135 

22.233 

21.618 

Ausgaben 
DM 

28.14? 

27.299 

25.424 

24.967 

Nettoaufwand 
DM 
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Stadtbücherei 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Bücherbe 
stand 

T 

5.7oo 

6.150 

6.252 

6.588 

Zahl der angemeldeten Leser 

Erwach- 
sene 

114 

117 

158 

142 

Ju- 
gendl< 

82 

112 

141 

157 

Kin- 
der 

193 

151 

198 

2O6 

msge- 
samt 

389 

580 

577 

485 

Zahl der 
Ausleihungen 

9.784 

9.093 

8.153 

8.152 

Heimatgeschichte 

In "Passion einer Stadt" hat Dr. Manfred Schöne einen 

heimatgeschichtlich-wertvollen Beitrag über die Zeit 

von 1959 bis 1945 geliefert. Das 1965 mit 1.5°o Exempla- 

ren aufgelegte und von der Stadt Olpe herausgegebene 

Buch ist bis auf 65 Exemplare verkauft. 

Agatha-Jubiläum 

Die alljährliche Erneuerung des Agatha-Gelübdes fand 

1965 in besonders festlichem Rahmen statt. Das erste 

Gelübde am Fest der hl. Agatha war vor 3oo Jahren, im 

Jahre 1665, abgelegt worden. 

Nach dem Pontifikalamt mit Lorenz Kardinal Jaeger am 

7.2.1965 gab die Stadt Olpe einen Empfang in der Stadt- 

halle. Alle mehr als 80 Jahre alten Bürger der Stadt 

waren eingeladen und nahmen anschließend an einem ge- 

meinsamen Mittagessen teil. 



4 Sozialhilfe 

4o Der Landkreis Olpe als örtlicher 

hat durch Satzung vom 17»9.1962 

gehend auf die Städte und Ämter 

Träger der Sozialhilfe 

seine Aufgaben'weit- 

delegiert o 

41 Sozialhilfe-Leistungen (Stadt und Amt Olpe) 

Jahr 

1 

1964 

1965 

1966 

1967 

Anzahl der Parteien, 
die Sozialhilfe em- 
pfingen, im Monats- 
durchschnitt 

142 

144 

151 

15o 

Ausgaben 

DM 

3 

518.21o 

505.652 

6660660 

618.117 

Einnahmen 
(Ersätze) 

DM 

4 

121.294 

129.665 

125,155 

152,265 

Differenzbeträge zwischen den Spalten 3 und 4 wurden 

vom Landkreis erstattet. 

42 Sozialversicherung (Stadt und Amt Olpe) 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Renten- 
anträge 

LVA u.BfA 

218 

224 

226 

19o 

Kuran- 
träge 
LVA u.BfA 

185 

175 

146 

162 

Anträge 
auf Bei- 
tragser- 
stattung 

111 

92 

1o1 

173 

Umgetauschte Ver- 
sicherungskarten 

Arbei- 
terren- 
tenver- 
siche- 
rung 

275 

147 

176 

117 

Ange- 
stell- 
tenver- 
siche- 
rung 

714 

473 

583 

575 



43 Kindergärten (Städtische Zuschüsse) 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Luise-Hen- 
sel-V/eg 

(9o Kinder) 

DM 

4.088 

7.517 
8.500 

7.44o 

27.545 

St o Franziskus- 
 Schule 
Kinder- 
garten 

(9o Kin 
der) 

DM 

3.450 

5.76o 

5.9oo 

15.110 

Kinder- 
hort 

(9o Kin- 
der ) 

DM 

16 o850 

5.000 

21.850 

Ober- 
lin-Kin- 
dergarten 

(55 Kin- 
der) 

DM 

3.980 

6.282 

6.280 

8.84o 

25.382 

Kinder- 
garten 
Papen- 
schlade 

(9o Kin- 
der) 

DM 

39.8o6 

7.590* 

47.396 h37.283 

Insge- 
samt 

(415 Kin- 
der)' 

DM 

11.518 

76.215 
2o.68o 

28.870 

* bis 1967 in der St. Franziskusschule 

44 Jugendhilfe 

Zur Unterstützung der Jugendarbeit wurden folgende Zuschüsse 

gewährt: 

1964: 1.590,-- DM 

1965: l4.o9o,— DM 

1966: 3.199,-- DM 

1967: 51.384,-- DM 

70.063,-- DM 
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5 Gesundheitspflege 

51 Gesundheitsdienst 

51o NahrungsmittelÜberwachung 

Lebensmittelproben entnehmen Beauftragte des Landkreises 

Olpe für die örtliche Ordnungsbehörde« Die Beanstandungs 

berichte des Öffentl« Chemischen Untersuchungsamtes Sie- 

gen und des Staatl« Veterinäramtes Arnsberg werden an di 

Staatsanwaltschaft abgegeben« Beanstandet werden fast 

^ ausschließlich LebensmittelVerfälschungen und falsche 

Deklarierungen (Vergehen im Sinne des Strafrechts)« 

Mindestens einmal jährlich werden alle Lebensmittelbe- 

triebe auf die Beachtung der Bestimmungen der Hygiene- 

Verordnung überprüft« 

511 Desinfektionen 

1964 

Scharlach 

Typhus 

Meningitis 

Hepatitis 

Ruhr 

Paratyphus 

Salmonellose 

1o 

2 

5 

1965 

11 

1 

1 

3 

1 

1 

1966 

16 

1967 

3 
1 
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$12 Impfungen 

5121 Pockenschutzimpfung 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Erstimpfungen 

vorge- 
stellte 
Kinder 

39o 

399 

337 

3o8 

geimpf- 
te Kin- 
der 

243 

314 

247 

24$ 

mit Er- 
folg 
geimpft 

236 

312 

24$ 

241 

Wiederimpfungen 

vorge- 
stellte 
Kinder 

361 

347 

33o 

378 

geimpf- 
te Kin- 
der 

1o6 

123 

123 

177 

mit Er- 
folg ge- 
impf t 

1o1 

124 

124 

173 

5122 Polio - Schluckimpfung 

1964 Erreger I 446 

Erreger III 4.492 

1963 Erreger I-III 1.123 

1966 Erreger I-III 463 

268 

1967 Erreger I-III 71 

85 

erster Durchgang ^ 

zweiter Durchgang ) 

erster Durchgang ^ 

zweiter Durchgang 

nur Kinder 

nur Säuglinge 

52 Krankenhäuser 

Die zunächst mit 12 Mio. DM veranschlagten Kosten des Neu- 

baues eines Krankenhauses durch die Kath. Kirchengemeinde 

St. Martinus erhöhen sich auf rd. 2o Mio. DM. Die Stadt 

Olpe unterstützt die Trägerin der Anstalt durch die Über- 

nahme des Kapitaldienstes von jährlich bis zu rd. 50.000 DM 

für einen Teilbetrag des erforderlichen Fremdkapitals. 
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Am 6 = 9«1967 wurde das neue Krankenhaus offiziell seiner 

Bestimmung übergeben« Die Bauarbeiten an Haupt- und Neben 

gebäuden sind noch nicht beendet« 

Zur Verbesserung der Röntgeneinrichtung zahlte die Stadt 

Olpe im Jahre 1964 einen Zuschuß in Höhe von 15°3oo DM an 

das St« Mar'tinus-Hospital «• 

Für die Unterhaltung der Isolierstation wurden gezahlt: 

1964: 6«95o DM, 

1965: 7°3oo DM, 

1966: 7-800 DM, 

1967: 7°7oo DM. 

33 Krankentransport 

Das jährliche Defizit der Station Olpe wird mit 4o % von 

der Stadt Olpe und mit je 2o % von den Ämtern Olpe, Drols 

hagen und V,enden aufgebracht. 

Jahr 

1964 

1963 

1966 

1967 

Einsätze 

Anzahl 

4.237 

4.461 

4.182 

4.258 

km 

93.957 

93.434 

90.198 

86.376 

Gebührenauf- 
kommen 

DM 

65 o 862 

68.382 

61.718 

67.618 

Fehlbeträge 
DM 

5.36o 

14,100 

19.644 

15.220 

. / / / 7 7 /) <? 
y '{fcj/>r /(/-' v . C . sl 

M- 
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54 Leibesübungen 

An die sporttreibenden Vereine in der Stadt Olpe wurden 

Zuschüsse gezahlt: 

8.600 DM 

5.000 DM 

3.000 DM 

3»3oo DM 

1964: 

1965: 

1966: 

1967: 

Außerdem stehen die Schulturnhallen (Gymnasium, Irnbergs 

schule, Hohenstein-Schule, Hakemickeschule) sowie das 

Lehrschwimmbecken in der Imbergschule unentgeltlich zur 

Verfügung.' 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 3j °5°49.6? die 

Errichtung einer Großturnhalle mit den Ausmaßen 21 x 

42 m in Verbindung mit dem Realschulneubau beschlossen. 

Nachdem zu den veranschlagten Kosten von 1.365°ooo DM 

eine Beteiligung des Landkreises Olpe in Höhe von 

3oo.ooo DM sichergestellt worden ist, kann 1968 mit 

den Bauarbeiten begonnen werden. 

1967 wurde der für 24o.ooo DM fertiggestellte Schul- 

sportplatz am Rhoder Weg freigegeben. 

54 
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6 Bau- und Wohnungswesen 

61 Stadtplanung 

6lo Ausdehnung der Stadterweiterungsgebiete und 
AufSchließung neuer Baugebiete 

Am Hatzenberg: Hatzenbergstraße 

Geschwister-Scholl-V/eg 

Gördelerweg 

Franz-Menke-Straße 

-Pf arrer-Ermert-V/eg 

Rötger-Hundt-Weg 

Johann-Bergmann-V/eg 

Theodor-Mietens-Weg 

Pater-Deimel-Straße 

Freusbergweg 

Am Hohen Stein: Fiber V/eg (Mutterhausgelände) 

An der Eichhardt: Haselweg 

Buchenweg (Teilstück vor dem Wald) 

611 Bauleitpläne 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Pläne rechtsverbind- 

lich aufgestellt: 

1) Flächennutzungsplan Olpe-Stadt/Olpe-Band 

2) Bebauungsplan Nr» 7 "Hatzenberg" 

In Bearbeitung befinden sich folgende Bebauungspläne: 

1) Hatzenberg Nr, 11 für das Gebiet zwischen Hohl und 
Shoder Weg 

2) Osterseifen einschließlich Waldfriedhof 

3) An der Eichhardt (Reservebaugebiete unterhalb 
der Rhonard) 

4) Art und Maß der Nutzung für das Gebiet der Stadt Olpe 

5) Sanierungsgebiet I zwischen "In der Wüste", Kölner 

Straße, Bahnhofstraße, Bruchstraße, Biggestraße, 
Bahngelände 
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612 Bauaufsicht 

Jahr 

Neu- 

bau 

1964 

1965 

1966 

1967 

Baugenehmigungen 

Wohn- und Ge- 

schäftshäuser 

69 

74 

84 

46 

273 

An- Uc 

Umbau < 

Gara- 

gen 

116 

82 

95 

97 

39o 

Gewerbe, 

Land- 

wirtscho 

Schulen 

40 

41 

23 

13 

117 

zus, 

225 

197 

2o2 

156 

78 o 

Roh- 

bau- 

ab- 

nah- 

men 

93 

124 

117 

154 

468 

Ge- 
brauchs 

abnah- 

men 

123 

11o 

81 

148 

462 

Straf- 

•an zei- 

gen Uo 

Bußgeld 

verfah- 

ren we- 

gen un- 

geneh- 

migten 

Bauens 

29 

15 

16 

23 

83 

62 Hochbau 

Unterhaltung der städtischen Gebäude 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

zus, 

Verwaltungs- 

gebäude 

DM 

14.826 

5.849 

5.351 

6.292 

32.318 

Schulen 

DM 

86.737* 

4?. 008 

48.995 

48.951 

&31.691 

Wohnhäuser 

DM 

13.690 

32.748 

26.173 

15.o26 

87.637 

insgesamt 

DM 

115.253 

83.605 

8o.519 

70.269 

351.646 

* einschl. 45.000 DM für Befestigung der Schulplätze 

am Hohen Stein und am Irnberg. 

Gebüh- 

renauf- 

kommen 

DM 

36.957 

43.335 

52.874 

56o o32 

189.198 
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Stadteigene Neubauten (s„ auch Nr. 2) 

Neubau einer Turnhalle an der kath. Volksschule Am Hohen 

Stein 

Neubau einer Volksschule in der Hakemicke 

Neubau einer Umkleidehalle am Schulsportplatz Rhoder Weg 

Neubau einer Realschule (Rohbau) 



65 Wohnraumbewirtschaftung 

651 Wohnungsuchende 

Anzahl 
am 

Parteien Personen 

1.1.1964 

1.1.1965 

1.1.1966 

1.1.1967 

51.12.1967 

220 

199 

248 

297 

214 

654 

716 

805 

959 

619 

Im Spätherbst 1967 stellte die Gemeinnützige Wohnungs-- 

genossenschaft 72 Mietwohnungen im Neubaugebiet 

"Hatzenberg" fertig. Es wurden dort 278 Personen unter- 

gebracht . Ab 1.1.1968 ist die Wohnungszwangswirtschaft 

im Landkreis Olpe aufgehoben. Die KreisVerwaltung über- 

wacht die Belegung der mit öffentlichen Mitteln geför- 

derten Wohnungen selbst. 

652 Aufnahme von SBZ - Flüchtlingen und Aussiedlern 

(ErstZuweisungen) 

Jahr Personen 

bis 51.12.1965 

1964 

1965 

1966 

1967 ' 

1.205 

15 

20 

18 

16 

1.270 



64 Wohnungsbau und Wohnungsbauförderung 

641 Wohnungsbau 

Neue Wohnungen nach den Unterlagen der DauanfSichts- 

behörde : 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

ZUS o 

Neu- und 
Wiederauf- 
bau 
(Wohnungen) 

64 

90 

53 

59 

266 

Um-,An- 
und Aus- 
bauten 
(Einzel- 
räume ) 

18 

15 

4 

22 

59 

Neue 
Wohnräume 
insgesamt 

324 

442 

294 

544 

1.437 

642 Öffentliche Wohnungsbaumittel 

Jahr 

1964' 

1965 

1966 

1967 

Betrag 
DM 

2.336.500 

1.249.300 

589.000 

395.500 

4.570.300 

; Zahl der gefördert 
ten Wohnungen 

199 

90 

23 

43 

355 

Nicht erfaßt sind die sonstigen staatlichen Förderungs- 

maßnahmen 

Aufwendungsbeihilfen'(Zinssubventionen), 

Annuitätshilfedarlehn, 

Festbetragsdarlohn, 

Aufbaudarlehn, 

Familienzusatzdarlehn, 

SBZ-Mittel, 

Zuschüsse für Kinderreiche, 

Umsatzsteuerrückvergütungen. 
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Der Wert dieser Leistungen kann für die Berichtszeit 

mit 3.000.000 DM angenommen werden. 

643 Wohngeld 

Jahr 

1964 

1965 

1966 * 

1967 

Parteien 

58 

146 

316 

208 

Monatlicher 
Durchschnitts- 

betrag für alle 
Parteien 

DM 

1.676 

3.387 
7.14$ 

8.216 

* Uber einen Teil der Anträge des Jahres 1965 

hat der Landkreis Olpe erst 1966 entschieden 

644 Sonstiges 

Die Stadt Olpe besitzt 27 Anteile der Gemeinnützigen 

Wohnungsgenossenschaft für den Kreis Olpe e.G.m.b.H. 

= 16.200 DM. Jährliche Dividende: 4 % 



65 Tiefbau 

651 Straßen und Kanäle 

6511 Die einzelnen Maßnahmen 

Straßen 
Lfd 

Maßnahme 
Nr 

Lan- Kosten 
DM ge 

2 

5 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Friedrich- 
strafie 

Fiber Weg 

Hardtweg 

Grimmestraße 

Hubertusv/eg 

Sebastiansweg 

Birkenv/eg 

Krähenwinkel 

Lerchenweg 

Dohlenweg 

Engelhardt- 

straße 

12 

15 

|Kupferweg 

Düringerstra- 

i ße/Feldweg 

300 

175 

150 

350 

175 

200 

160 

100 

100 

60 

135 

110 

14 

15 

IBrabeckstraße 

jAn der Linden- 

!hardt 

650 

400 

16 

17 

I Johannesweg 

Franz-Hitze- 

:Straße 

130 

100 

l8 ■ Lütringhausen 
:Weg/Stachel- 

auer Weg 

19 

20 

Johannes-Hatz- 

feld-Straße 

uorresstraue 

110,542 

48.143 

66,270 

121.100 

40.671 

64,077 

66,532 

24.987 

26.546 

15.145 

Kanäle 

Län Kosten 
DM ge 

80 | 8.9441 

48.500 

17.755 

194,716 

194 986 

47,637; 

36 853: 

i 220: 68,797| 

390; 123.542 1 150 75 926: 

300 109,524 

Obertrag: '4,205 ;1,426,323 

45 ;10,1031 

275 '94^973 

- 42 

Gesamt- 
kosten 

DM 

110,542 

48,143 

75 214 

121,100 

40.671 

64,077 

66 532 

24,987 

26 546 

15 1451 

48,500 I 

17-755 | 

194,716 

194,986 

47.637 

36 853 

68,797 

199,468 

109,524 

10.103 

1.521 296 



|Lfd, 
Nr. 

21 

22 

I 23 

I 24 

: 
27 

28 

Maßnahme | Straßen 

[Län- 

ge 

Kosten 
DM 

4 c Übertrag: 

Stollenweg 

Haldenweg 

Knappenweg 

| Quellenweg 

Haselweg 

Straße un- 
terhalb der 
Kreisberufs- 
schule 

Verbindungs- 
weg von Se- 
bastiansweg 
bis Garten- 
felderstraße 

Plümers 
Schlüppe 

m ; 

205:1 

250j 

160| 

i6oi 

250 

100 

220 

65 

130 

,426.323 
60.930 

52.879 

53.339 
95.187 
37.018 

36.858 

17.861 

7.304 

Kanäle 

Län- 

ge 
m 

275 

Kosten 
DM 

i 94.973 

100 54.470 

45 10.091 

i 29 : Verbindungs- 
weg zwischen 
Papenschlade 
und Grimme- 
straße 75 

30 Frankfurter- 
straße/Fel- 
mickestraße 700 

31 Winterberg- 
straße 250i 

32 Pumpwerk 
Mühlenstraße 

I 33 Biggestraße 800; 

34 Kurfürst- 
Heinrich- 
Straße 220 

I 35 Günsebach- 
brücke ein- 
schließlich 
Straßenan- 
schlüsse bei 
Hupertz 

Übertrag: 7.585 

6.659 

447.491 

111.178 200 36.408 

240.122 

515.291 1.075 507.445 

88.123 150 24.232 

59.569 

.016.010 1,845 967.741 

Gesamt- 
kosten 

DM 

1.521.296 

60.930 ^ 

52.879 ! 

53.339 : 
149,657 - 
37.0181 

46.9491 

17.861 j 

7.304! 

6.659 

447.491I 

147.586| 

240.122! 

1.022.736: 

112,355! 

59.569j 

3.983.751: 
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Lfdc 
Nr o 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

43 

49' 

50 

51 

52 

53 

Maßnahme 

Übertrag: 

|In der Trift 
'(einschließ- 
|lieh Werk- 
straße) 

iAm Bratzkopf 

| Buchemveg 

|Fußgänger- 
!brücke In 

Straßen 

Län Kosten 
DM 

7.585 3.016.010 

der Trift 

299.433 

106.792 

66.855 

138.531 

1.000.000 

500.000 

|Imbergstraße 530 

54/55 (In 
' der -Wüste, 
Kölner Stra- 
ße) 500 

B 54 (Martin- 
:straße, Teil- 
abschnitt j 340 

Heimicker Weg 

B 54/55 und 
bis Kläran- 
lage 

Hospitalweg/ 
Kurfürst- 

■ Heinrich- 
Straße 

Felmicke/ 
Sandstraße - j 

An den Eichen 200 

Hakemicke 100 

B 55 Korte- 
micke bis 
Hatzenberg 

Ablaufkanal 
Kläranlage 

Kurkölner 
Platz 

Römerstraße 150 38.660 

Hatzenberg j 
;I„ und IIo 
Bauabschnitt 2.250j 

Übertrag: 12.555! 

Kanäle 

Län- Kosten 
ge > DM 

m 

41.631 

29.700 

553.000 

5.790.592 

100 

I 

1.845 ! 967.741 | 

600 106.730 

100 

550 

450 

60 

16.242 

375 58.980 

630 297.008 

26.448 

251.428 

92.315 

500 519.281 

74.820 

: 2.350 335.000 

| 7.560 2.745.993 

_ 44 

Gesamt- 
kosten 

DM 

3.983.751 

406.163 

106.792 

16.242 

66o 835 

138.531 

1.000.000 

500.000 

58.980 

297.008 

26.448 

251.428 

41.631 

29.700 

92.315 

519.281 

74.820 

-38.660 

888.000 

: 8.536.585 



Straßen Kanäle 

Lfd'< 
Nr>-, 

Maßnahme Län- 

ge 

m 

Kosten- 

DM 

| Übertrag: 

54[Parkplatz "In 

der Wüste" (f. 

Hoo PKW's und 
Omnibusse 

55 [Omnibusbahnhof 
[Bruchs traße 

Län- 

ge 
m 

Kosten 

DM 

12.555I5.790.592|7.560 2..745.995 

365.918 

303.607 

56 iKimicker Weg I 175; 60.500 

57 ISchmutzwasser- : 
ikanal vom alten' 

{Pumpwerk zum 

{neuen Pumpwerk ' 

58 |Pegenwasserka- 
jnal vom alten 

[Pumpwerk zum 
l J 

neuen Pumpwerk 

59 [Schmutzwasser- . . 
[Kanal von Zep- ' 

ipenfeld bis I 

Kläranlage 

60 iSegenwasserka- 
[nal von Zep- 
ipenfeld bis 

Kläranlage 

155 114.586 

155 36.291 

150 453.192 

Gesamt- 

kosten 

DM 

8.536.585 

365.918 

303.607 

6O.5OO 

114.386 

36.291 

453.192 

150 35.508I 35.508 

12.730^6.520.617 8.170 3.385.370I9.905.987 

6512 Finanzierung 

1) Straßenbau 

a) Kreisbeihilfen 

b) Entnahme aus der Stra- 
ßenbaurücklage 

c) Beihilfen 

'd) Darlehn 

e) Anteilsbeträge des or- 
dentlichen Haushalts 

einschließlich 2r- 

schließungsbeiträge 

f) Durchlaufende Gelder 

zu übertragen: 

228.977 DH 

260.200 DH 

621.790 DM 

1.398.017 DM 

2.IO6.574 DH 

1.905,059 DM 6.520.617 

6.520.617 DM 
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Übertrag: 

2) Kanalisation 

a) Darlehn 

b) Landesbeihilfen 

c) Entnahme aus Rück- 
lagen 

d) Anteilsbetrage des 
ordentlichen Haus- 
halts 

e) Erlöse aus Grund- 
stücks verkaufen 

1.354.600 DH 

1.284.44$ DH. 

431.200 DM 

122.800 DM 

192.323 DH 

6313 Erschließungsbeiträge 

RJ, 

1964 

1963 

1966 

1967 

Beiträge 
einschließlich 
Renten und 
Zinsen 

DM 

239.701 

$84.700 

706.128 

494.234 

2.024.783 

Pauschalbei- 
träge des ETV 
für Biggetal- 
umsiedler 

DH 

43.786 

23.442 

18.691 

89.919 

6.320.617 DH 

3.583.370 DM 

9.903.987 DM 

| Insgesamt 

DM_ 

283.487 

'610.142 

724.819 

494.234 

I 2.114.702 
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652 Ausbau von Bürgersteigen 

Im Berichtszeitraum wurden unter Anwendung des Orts- 

rechts die Bürgersteige in folgenden Straßen ausge- 

baut bzwo befestigt: 

Lfd. 
Nr o 

1 

2 

Maßnahme 

T 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

ab Rochusstraße 

Imbergstraße, linke Seite 

!Seminarstraße, von Schützenstraße 

'bis Ende, obere Seite 

Maria-Theresia-Straße, obere Seite, 

und von Bergstraße bis Günsestraße, 
beide Seiten 

Sandstraße, beide Seiten 

IKurfürst-Heinrich-Straße, von Maria- 
iTheresia-Straße bis Goethestraße, 

:beide Seiten 

|Auf der Fohrt, beide Seiten 

Rochusstraße, von Luise-Hensel-Weg 
bis Westfälische Straße, linke Seite 

■Kortemickestraße, linke Seite 

- Seminarstraße, von Imbergstraße bis 
Schützenstraße, und an der Schützen- 

:straße bis Kolpingstraße, jeweils 
linke Seite 

j Westfälische Straße 

: Günsestraße 

1 Bruchstraße, bis Firma Hoesch-, 
beide Seiten 

Kurfürst-Heinrich-Straße, von Bahn- 

hofstraße bis Maria-Theresia-Straße, 
beide Seiten 

Imbergstraße, von Franz-Hitze-Straße 
aufwärts, beide Seiten 

ß 54/55, (Kölner Straße/In der Wüste), 

beide Seiten 

Erzbergerstraße, von Kurfürst-Heinrich-! 

Straße bis Josefstraße, untere Seite 

Kampstraße, obere Seite 

Elber Weg, von Erzbergerstraße bis 
Droste-Hülshoff-Straße, rechte Seite 

Übertrag: 

Kosten 

24.849 

22.329 

77.505 

19.023 

13.623 

13.765 

| 15.300 
I 28.678 

DM ; 

DM | 

DM | 

DM I 

-DM 

DM 

DM 

DM 

19.017 

21.643 

72.770 

DM 

DM 

DM 

46.835 DM 

27.440 

6.871 

36.743 

13.228 

14.248 

7.514 

481.381 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 
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I 

Maßnahme 
Lfd o 

Nr o 
Kosten 

Übertrag: 48l.jS8l DM 

19 Schützenstraße, von Westfälische Stra- 

ße bis Kolpingstraße, rechte Seite 19.594 DM 

20 Agathastraße, von Winterbergstraße bis 

Imbergstraße, beide Seiten 3.153 DM 

21 | Imbergstraße, von Anfang bis Franz- 
Hitze-Straße, rechte Seite 17.125 DM 

22 ' Maria-Theresia-Straße, von Bergstraße 
bis Kurfürst-Heinrich-Straße, untere 

Seite 18.731 DM 

13.416 DM 23 Mühlenstraße/Franziskanerstraße 

355.400 DM 

Es sind nur Bürgersteige genannt, für die nach dem Orts- 

recht Ausbauverfahren durchgeführt wurden. 

Beim Ausbau neuer Straßen werden die Kosten für die 

Anlegung der Bürgersteige in den ErSchließungsaufwand 

einbezogen. 

Finanzierung: 

a) Landesbeihilfen 

b) Allgemeine Deckungsmittel 

c) Beiträge der Anlieger 

4.984 DM 

230.653 DM 

319.763 DM 

353.400 DM 
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653 Laufende Unterhaltung der Straßen und Plätze 

1964 

1965 

1966 

1967 

97.978 DM 

140.040 DM 

82.470 DM 

93.779 DM 

654 Bau von Wirtschaftswegen 

Jahr 

1965 

1965 

1965 

1966 

1967 

1967 

Bezeichnung 

des Wirtschafts- 

weges 

In der Wasche 

Kimicker Weg 

Imberg 

Lindenhardt 

Rheder Weg 

Hatzenberg 

Gesamt- 

kosten 

DM 

35.736 

16.339 

16.912 

57.581 

10.697| 

27.876| 

; Beihilfen 

DM 

13.700 

6.290 

6.400 

24.700 

4.165 

18.004 

165.141: 73.259 

Eigen- 

leistung 

der Stadt 

DM 

22.036 
10.049 

10,512 

32.881 

6.532 

9.872 

91.882 

66 Wasserbau 

Die Stadt hat größere Wasserbaumaßnahmen nicht durch- 

geführt . Es wurden lediglich umfangreiche Säuberungs- 

arbeiten in verschiedenen Wasserläufen 3« Ordnung vor- 

genommen. Der Mühlengraben wurde auf der Strecke von 

der Pannenklöpperstraße bis zum Weiherohl verfällt 

* 

Ein Projekt zur Regulierung des Biggeflusses von Olpe 

bis Römershagen ist zur Zeit in Arbeit. 
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7 Öffentliche Einrichtungen 

701 Straßenbeleuchtung 

Die Beleuchtung der Straßen und Plätze besorgen die 

Stadtv/erke auf Kosten der Stadt Olpe. In der Berichts- 

zeit wurden die letzten 116 Gasleuchten durch elek- 

trische ersetzt. Am j51.12.1967 waren 946 Leuchten 

zu unterhalten. 

Jahr Neuanlagen 
Unterhaltung 
und Betrieb 

Gesamtkosten 

DM DM DM 

1964 45.000 

1965 100.000 

1966 146.327 

1967 53.533 

361.057 

56.871 

61.884 

76.559 

406.057 

156.871 

208.211 

130.092 

344.860 556.371 901.231 
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7o2 StadtentWässerung 

Die Kanalbenutzungsgebühren wurden ab 1.111967 von 

0,58 DM auf 0,67 DM je cbm Wasserverbrauch zur Deckung 

der gestiegenen Aufwendungen erhöhte' 

Je lfdo m Frontlänge eines Baugrundstücks wird eine 

einmalige Kanalanschlußgebühr in Höhe von 22,5o DM 

erhoben. 

Jahn 

1964 

1965 

1966 

1967 

Kanalbenutzungs- 
gebühren 

DM 

214.558 

245.54o 

270.o42 

325.091 

Kanalanschluß- 
gebühren 

DM 

28.24? 

54.058 

460 508 

27°100 

insgesamt 

DM 

242.8o5 

277.378 

516.530 

532.191 

7O4 Müllbeseitigung 

Die staubfreie Müllabfuhr ist einem Unternehmer übertra- 

gen; die Bereitstellung und Unterhaltung der Müllkippe 

obliegt der Stadt Olpe. 

Das Gebührenaufkommen ist kostendeckend: 

Jahr 

1964 

1963 

1966 

1967 

Müllabfuhr- 
gebühren 

DM 

73.192 

73.823 

91.869 

93.874 

Gebühren bei 
privater An- 
fahrt von Müll 

DM 

3.341 

5.876 

9.967 

8.492 

insgesamt 

DM 

76.733 

81.699 

1o1.836 

1o2.366 
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7o5 Städtischer Fuhrpark 

Für die Tiefbaumaßnahmen stehen zwei Lastkraftwagen 

und ein VW-Kombi zur Verfügung, die voll ausgelastet 

sind. Die Lastkraftwagen sind für den Winterdienst mit 

automatischen Schneepflügen und Streugeraten ausge- 

stattet. Um alle Aufgaben erfüllen zu können, ist die 

Anschaffung eines Allzweckfahrzeuges (Uniraog) mit 

einer Straßenkehrmaschine vordringlich und auch ra- 

tionell. 

Sowohl für den Fuhrpark als auch für andere Geräte 

und die Unterkünfte der Arbeiter müssen die jahre- 

langen Bemühungen um einen ausreichenden "Bauhof" 

fortgesetzt werden. 
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71 Feuerlöschwesen 

71o Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr in Stadt 
und Amt Olpe 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Anzahl 

51 

32 

21 

33 

Großfeuer 

4 

2 

2 

7 

137 15 

711 Neuanschaffungen 

In der Berichtszeit wurde nur die persönliche Aus- 

rüstung verbesserto IL a. wurde "schwerer Atemschutz" 

beschafft, der zur Rettung von Menschen in Feuersge- 

fahr notwendig ist. Die Neuanschaffungsrücklage wird 

planmäßig aufgefüllt, um 1969 eine Kraftfahrzeugdreh- 

l'eiter im Werte von rd:. 13O.OOO DM kaufen zu können» 

712 Gesamtaufwand und Finanzierung 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Ausgaben 
DM 

60 o44o 

53.443 

44.383 

52.oo1 

Einnahmen 

Amt 
Olpe 
DM 

15.547 

12.972 

3.693 

11.795 

Sonstige 
DM 

12.6o4 

13.528 

33.021* 

15.710 

insge- 
samt 

DM 

28.151 

26.500 

36.714* 

27.5o5 

Nettoauf- 
wand do 
Stadt 

DM 

32.289 

26.943 

7.669 

24.496 

* Enthalten ist eine Entnahme aus der Erneuerungs- 

rücklage in Höhe von 2o.ooo DM0 
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Um Preisvorteile erzielen zu können, sind alle Neuan- 

schaffungen durch Sammelbestellung über den Landkreis 

Olpe vorgenommen worden» Daher wurden die Beihilfen aus 

der Feuerschutzsteuer vom Landkreis vereinnahmt und mr 

die Nettobeträge angefordert» 

721 Wochenmarkt 

Aus der Entwicklung der Einnahmen an MarktStandsgeldern 

ist die zunehmende Bedeutung des Wochenmarktes au± der 

Bleichewiese zu erkennen: 

1964 3-61O DM 

1965 6.995 DM 

1966 7.948 DM 

1967 7.782 DM 

726 Stadt» Schlachthof 

Die Anlagen und Einrichtungen des Schlachthofes enu- 

sprechen den Erfordernissen der Hygiene-Vorschriften 

Im Jahre 1964 wurden zur Modernisierung der Einrichtun- 

gen 70.000 DM investiert. Da sich die Betriebskosten des 

Schlachthofes entsprechend der allgemeinen wirtschaft- 

lichen Entwicklung ständig erhöhten, mußten in den Jah- 

ren 1965 und 1967 auch die Gebührensätze angehoben werden 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Schlachtungen 

 kg  

1oo9o«412 

1.213.025 

1.126.725 

1.226.130 

Gebührenaufkommen 

DM 

1o6.967 

115.212 

119.190 

111.039 
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73 Kriegsgräberfürsorge 

Die Stadt Olpe betreut z» Zt„ die in öffentlicher Pflege 

stehenden Einzel- und Massengräber; 

Friedhof Zahl der davon in 
Kriegstoten Massen- 

gräbern 

Kath» Friedhof 184 

Alter katho Friedhof 49 35 

Alter evo Friedhof 4? 

zusammen: 28o 35 

1967 wurden alle Kriegsgräber mit Bundes- und Landes- 

mitteln nach den Grundsätzen des Volksbundes Deutscher 

Kriegsgräberfürsorge einheitlich neu gestaltet» 

741 Park- und Gartenanlagen 

Grünanlagen 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Grünanlagen angelegt 

To Grünanlage "Im Weiherohl" von Bedürfnisanstalt bis 
Gedächtnisstätte 

2c Grünanlage Kreuzkapelle 

3c Grünanlage Brabeckstraße 

1967 wurde mit der Herrichtung eines Grünzuges zwischen 

Papenschlade und Johannes-Hatzfeld-Straße begonnen» 

Ruhebänke 

Es wurden folgende Ruhebänke aufgestellt. 

1» 72 gestiftete Bänke, 

2„ in der Hardt 60 Bänke aus dem Fonds "Naturpark 
Ebbegebirge", 

3» in Stadtnähe 60 Bänke aus dem Fonds "Naturpark 
Ebbegebirge"» 

Insgesamt sind jetzt in und in der Nähe der Stadt rd. 

35o Ruhebänke vorhanden» 
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Straßenbäurae 

In den Hauptverkehrsstraßen mußten zur Verbesserung 

der Verkehrsverhältnisse weitere Lindenbäurae besei- 

tigt werden. 

Zum Ausgleich dafür sind an allen neuen Straßen in den 

Stadterweiterungsgebieten Linden angepflanzt worden. 

Insgesamt sind immer noch mehr als 3.000 Lindenbäume 

vorhanden. 

Anlage von Kinderspielplätzen 

an der Brabeckstraße (2), Am Hang, Kortemickestraße, 

Hubertusweg, Kimicker Weg, Rhoder Weg und Papenschlade. 

Baukosten: 1964 

1965 

1966 

1967 

Landesbeihilfen 

4.442 DM 

3o.4l2 DM 

20.161 DM 

8.269 DM 

63.284 DM 

23.324 DM 

Anteil der Stadt 39.76o DM 

743 Badeanstalt ira Dohm 

Jahr 

1964 

1963 

1966 

1967 

Besucherzahl 

43.000 

26.3oo 

3o.100 

43.700 

Gebührenauf- 
kommen 

DM 

lo.64o 

3.963 

6 o 682 

1o.oo7 
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Fremdenverkehr 

Am 31o12o1967 standen 

in 8 Hotels 89 Zimmer mit 142 Betten 

in 4 Gasthöfen 17 Zimmer mit 26 Betten 

1o6 Zimmer mit 168 Betten 

zur Verfügung. 

Übernachtungen: 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

insgesamt 

19.122 

21.396 

2o.o98 

18.372 

davon Ausländer 

1.712 

1.476 

1.688 

1.905 

Um die Belebung des Fremdenverkehrs bemühen sich 

a) der Kreisverkehrsverband, 

b) der Verkehrsverein für Stadt und Amt 
Olpe und Umgebung. 

Außerdem hat die Kraftverkehr Olpe AG. 1963 ein Ver- 

kehrs- und Reisebüro eingerichtet. An dem Aufwand 

dieser Einrichtungen hat sich die Stadt beteiligt: 

1964 
DM 

Kreisverkehrs- 
verband 

Verkehrsverein 

Verkehrs- und 
Reisebüro 1.4oo 

1963 
DM 

1.4oc 

1966 
DM 

2.000 

1.4oo 

1967 
DM 

2.9o4 

2.8oo 

1.4 00 

1964 fand in Olpe der "Tag des Motorsports" des ADAC- 

Gau Westfalen-Süd statt, zu dem etwa 3.000 auswärtige 

Besucher kamen. An der Sternfahrt beteiligten sich 

2.000 Fahrzeuge. 
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8 Wirtschaftliche Unternehmen 

811 Stromversorgung 

G 
(U 
% 
a 
0 
-p 
rG 
o 

•H 
G 
G 
•H 

CD 
m 
% 
G 

& 
u 
o 
Ul 
u 
Q) 
> 
s 
o 
u 
p 
OD 

u 
<D 

’-Ö 

W 
C 
0 
u 
CD 
-P 
•H 
CD 

s 

54 
(D 

rH 
Ä 
:cö 
tS3 

CD 
CD 
CD 
& 
i—t 
Ä 
O 
CD 
Ö 
cö 
CD 

3 
W 

CD CD 
N P 

-P *H 
<D 0) 
iG S 

I 
O 
•H 
-P 
CÖ 
-P 
ra 
o 
(p 
cö 
G 
A 

i i G 
W M 0) 
p % -p a 
m G M A 
Q) G O 
0,G ^ 

G 
nG 
CÖ 
G) 

rM 
O 
-P 
t/3 

I 

G 
(U 
-P 
m 
o S 

»ÜÖ 
-p m 
w tao 
G G 
Q> 0 

W rH 

S 
T) 
A 

o 
-p 
03 

G 
0) 
-P 

! W 
rH O g 
m 0^ A 
p w 
M SJD 
G G 
0) G 
M rH 

S 
T0 
A 

to 

lg 
CD ^ 
•H 
CD £ 

(—3 *H 

rH 
! Ä 
£ Cd 
< CS3 

v- CTN O O 
OH OH OH CD 
MD Ln MD ' O 

MD on NH 
NH NH CM r- 

LTv 
CM 
CM 

OH 
CM 
CM CM 

O 
CD 

CO OH O 
OH CM CM 
OH CO CD 

NH un NH 

O O CTs 

H* 
H- 
CM 

H- 
MD 
O 

H- O 

NH ICH 

UH 

o 
LTD 

H- ^ CM CM 

CH CH MD 
CO UH v- 
CM CM CM 

CD CM 
UH CO 
CM O 

CM 
CM 

HO 

O- O UH UH 
T- CD MD CM 
CM CM NH T- 

O 
CM 

CH 

CO 

D— 
CM 
CM 

CM 
OH 

*sf* 

O O 
o o 
O HO I 

H" UH HO tH~* 
HO MD MD HO 
CH OH CH CH 

CD 
00 
OH 

HO 

UH 

CM 

NH 

NH 
OH 
NH 

CO 
NH 
OH 

UH 
CM 
O- 

00 
o 
OH 

UH 
UH 

NH 
NH 

O 
O 
MD 

rCl ^ rCj ^ 
^ ^ ^ ^ 

^ ^ 

CD 
rO 

CÖ 
bD 

cö 
S 
o 
U 
p 
CO 

CD 
U 
CÖ 

r-O 
N 
p 

I 

CM o 
L— N~3 LTN 
03 0 IA<- 

r— i_T\ c\i o 
O VO r C0 
CM intAO 

C0 0\ O T- 

•stlAvo Ip 
\o \o \o \o 
03 03 03 03 

58 

D
i
e
 
S
t
r
o
m
a
b
g
a
b
e
 
h
a
t
 
s
i
c
h
 
i
n
 
d
e
n
 
l
e
t
z
t
e
n
 
1
0
 
J
a
h
r
e
n
 
f
a
s
t
 
v
e
r
d
r
e
i
f
a
c
h
t
«
,
 



E
rw

e
it

e
ru

n
g
 
d
e
r 

G
a
s
v

e
rs

o
rg

u
n

g
s
e
in

ri
c
h

tu
n
g
e
n

 

813 Gasversorgung 
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815 Wasserversorgung 
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817 Gesamtergebnisse der Versorgungsbetriebe 

Investitionen 

1964 

196$ 
1966 

1967 

1.137.935 DM 

1.362.265 DM 

1.915.000 DM 

942.700 DM 

5.357.900 DM 

Der hohe Investitionsaufwand ist auf Maßnahmen anläßlich 

des Ausbaues der Ortsdurchfahrten und Stadtstraßen sowie 

auf die Erschließung des "Hatzenberg" zurückzuführen. 

Sonstige 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

Gewinne 

EU 

DM 

17.688 

55.749 

1967^19.6oo 

GW 

DM 

V/W 

DM 

33.112 1.956 

372.214 

31.071 

3.3oo 

Verluste 

EU 

DM 

174.221 

GU 

DM 

138.095 

UU 

DM 

Konzession 
abgaben 

DM 

13o.100 

5o2.000 

96.276 

2o.8oo 

* nach dem Erfolgsplan 196? 

82 Beteiligungen 

Die Stadt ist nach dem Stand vom 51.12.196? an der 

Westfälischen Ferngas AG. mit 60.000 DM, 

Kraftverkehr Olpe AG. mit 4$.000 DM 

beteiligt. 
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Nettoerträge (Dividende abzüglich Kapitalertragssteuer) 

Jahr 

1964 

1965 
1966 

1967 

10 

1 o 

Io 

W F G 

DM 

3.0 600 

4„5OO 

4„5OO 

4.5OO 

Kraftverkehr 

6 

4 

5 

5 

DM 

I.620 

1.114 

1.35o 

1.35o 

854 Stadthalle 

Die 1958 fertiggestellte Stadthalle ist eine nicht mehr 

wegzudenkende Einrichtung der Stadt mit überörtlicher 

Bedeutung geworden. Das Kulturprogramm und Veranstal- 

tungen verschiedenster Art lassen sich nur hier ver- 

wirklichen. 

Das Stadthallenrestaurant wurde bis zum 1.1o.1964 von den 

Eheleuten Prümm bewirtschaftet. Nach Ablauf des Pachtver- 

trages haben die Eheleute Ludewig das Restaurant als 

Pächter übernommen. 

Die Benutzung der Stadthalle für die verschiedensten An- 

lässe ist aus folgender Aufstellung ersichtlich: 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Tagungen, 
Vorträge, 

PP» 

Zahl 

27 

2o 

27 

3o 

Teil- 
nehmer 

Gesellige Veranstaltungen 

Örtliche Ver- 
eine und Orga- 
nisationen 

Zahl 

5o loo 

5.800 

5.2oo 

6 0 050 

23 

26 

2o 

23 

Teil- 
nehmer 

13.1oo 

1o.26o 

1o.900 

7.600 

Betriebs- 
feste 

Zahl 

18 

22 

16 

Teil- 
nehmer 

7.48o 

6.870 

6.800 

2.370 

Insgesamt 

Zahl Teil- 
neh- 
mer 

68 25.680 

" 68 22.930 

63 22.9oo' 

61 16.020 
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866 

Zuschußbedarf 

DM ■ 

53.173 

$4.o12 

64.511 

68.6o7 

Stadtwald 

Seit dem Ausscheiden des Oberförsters Weißgerber aus 

den Diensten der Stadt werden die städtischen Waldun 

gen ab 1.11.1^66 vom Staatlichen Forstamt Olpe be- 

treut o 

Im ForstWirtschaftsjahr 1966 wurde der Stadtwald vom 

Schneebruch und ira Frühjahr 1$6? vom Windwurf betrof 

fen. Es mußten ca. 2.ooo fm Fichten aufgearbeitet 

werden. Die Holzpreise sanken stark ab. Seit Ende 

1967 ist wieder eine leichte Preisverbesserung fest- 

zustellen.; 

Im Stadtwald Hardt wurde im Jahre 1966 mit Hilfe der 

Waldjugend Olpe ein Waldlehrpfad angelegt.; 

Ertragsübersicht 

Jahr Mieteinnahmen 

DM 

1964 

1965 

1966 

1967 

29.079 

26.698 

24.455 

22.488 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Einnahmen 

DM 

74.893 

82.462 

60.019 

41.655 

Ausgaben 

DM 

65.116 

62.115 

71.621 

39.674 

t Überschuß 
- Fehlbetrag 

DM 

+ 9.777 

+ 20.547 

- 11.6o2 

+ 1.981 



Aufforstungen 

1964 3,1 ha 

1965 3,o ha 

1966 2,7 ha 

1967 0,8 ha 

9,6 ha 

Veränderungen im Bestand 

Bestand am 1.1.1964 19o ha 

Zugänge * 3° ha 

Bestand am 31.12.1967 22o ha 
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Finanzen und Steuern 

Haushaltspläne und Rechnungsergebnisse 

Rechnungser- 

gebnis des 

Ordentlichen 

Haushalts* 

DM 

+ 100.495 

+ 141.531 

+ 14.528 

- 72.778 

* Die im ao. Haushalt veranschlagten Maßnahmen werden 

einzeln abgerechnet. 

RJ c 

1964 

1965 

1966 

1967 

Haushaltssumme 

Ordentl. 

Haushalt 

DM 

6.216.2oo 

8.322.000 

9.o2o.ooo 

7.368.000 

Außer- 

ordentl. 

Haushalt 
DM 

5.25o.6o3 

5.912.768 

4.7o3.62o 

3.173.000 

insgesamt 

DM 

11.466o 8o3 

14.234.768 

l3.733.62o 

1o.54l.000 

Finanzausgleich 

Einnahmen (Finanzzuweisungen] 

1964 

Schlüssel- 

zuweisungen 

Grundsteuer- 

ausfallent- 

schädigung 

(f.Kriegs- 

schäden) 

Zweckgebun- 

dene Zuwei- 

sungen für 

Straßenun- 

terhaltung 

Durchführung 

von Auftrags- 

angelegenhei- 

ten 

Insgesamt: 

731.914 

2.526 

26.545 

125.451 

886.436 

1965 

938.997 

1.379 

26.545 

127.414 

1.094.533 

1966 

1.24o.337 

93.032 

151.342 

1.486.731 

1967 

815.746 

380.779 

160.129 

.336.654 
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911 Ausgaben (Kreisumlage) 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Hebesatz 

3o # 

29 # 

30 ^ 

3o ^ 

Betrag 

693.619 DM 

729.176 DM 

837.966 DM 

'885.946 DM 

92 Steueraufkommen 

92o Realsteuern 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Grundsteuer A 

Hebe- 
satz 
% 

11o 

11o 

11o 

Ho 

Betrag 
DM 

9.634 

9.619 

9.695 

9.6lo 

Grundsteuer B 

Hebe- 
satz 

2oo 

2oo 

2oo 

2oo 

Setrag 
DM 

357.829 

365.848 

374.733 

4o1.23o 

Gewerbesteuer 
vom Ertrag und 
Kapital 

Hebe- 
satz 

*) ^ 

275 

275 

275 

275 

Betrag 
DM 

2.079.846 

2.131.922 

2.820.348 

2.567.852 
) Hebesatz für Zweigstellensteuer = 357 % 

921 Vergnügungssteuer 

1964 13°4o5 DM 

1965 17.305 DM 

1966 l3.7o5 DM 

1967 14.031 DM 
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923 Steuerbeteiligungsbeträge 

a) Gewerbesteuerausgleich 

Jahr 

1964 

1963 

1966 

1967 

Ausgaben 
DM 

246.46$ 

246.22o 

247.795 

246.833 

Einnahmen 
DM 

13.762 

13.762 

14.112 

13.762 

Nettobelastung 
DM 

232.703 

232.438 

233.683 

233.093 

Ausgleichsbetrag je Pendler: 175 DM jährlich 

b) Hundesteuer 

1964 

1965 

1966 

1967 

c) Verwaltungskostenzuschüsse der Bundesbetriebe 

(Bahn und Post) werden seit 1964 nicht mehr ge- 

zahlt, da die Voraussetzungen entfallen sind. 

4.34o DM 

4.446 DM 

4.433 DM 

4.316 DM 
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yh Grundstücksverkehr 

9^1 Veränderungen im städt. Grundbesitz 
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942 Grunderv/erbskosten und Veräußerungserlöse 

Jahr 

1964 

196$ 

1966 

1967 

zus. : 

Erwerb 

Ausgaben 

DM 

680 o 463 

1.133.368 
182.813 

363.426 

2.384.072 

Veräußerungen 

Einnahmen 

DM 

363.763 

48o.294 

293.433 

383.278 

1.720.768 

943 Vergabe von Bauplät zen 

Jahr 

1964 

1963 

1966 

1967 

Anzahl 

38 

118 

38 

59 

253 

944 Miet- und Pachteinnahmen 

Jahr 

1964 

1965 

1966 

1967 

Wohnungsmiete ; Grundstückspacht 

DM I DM 

63.549 

81.493 

103.369 

105.324 

2.674 

2.451 

2.52o 

3.152 

Saldo 

DM 

- 1l6.7oo 

- 675.074 

+ 11o.6l8| 

+ 17.852 j 

- 663.3o4 

Insgesamt 

DM 

66.223 

83.944 

105.889 

1o8.479 

— 69 — 



95 Vermögen 

Vermogensart 

Verwaltungsver- 
mögen 

Betriebsvermö- 
gen 

Allgemeines Ka- 
pital- und 
Grundvermögen 

Zwischensumme 

Rücklagen 

Bestand | 
am 

31.12.62 ! 

Veränderungen in 
den Rechnungsjahren 

; Bestand 
am 

31.12.66 
' Zugänge Abgänge 

5.48i.8oi:10.879.008 3.633.84oi2.?26.969 

11 ! ; 
2.434.390I 39.647 I 171.305 2.3o2.732 

| | : ) I :l 
1.994.034} 3.850.467 | 2.646.24? 3.198.254 

1  1 
9.910.225114.769.122 | 6.451.39218.227.955 

! Veränderungen in den Bestand 
: Rechnungsjahren 1$63 am 
Ibis 1967 31.12.67 

1.149.925 3.695.633 3.715.816; 1.129.742 

1 1 o 060 o 150 

Die Veränderungen sind bisher nur per 31.12.1966 er- 

mittelt (außer bei den Rücklagen). 
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96 Schulden 

960 Darlehnsaufnahmen und Gesamtverschuldung 
(einschlo Stadtwerke) 

1) Schuldenstand am 1.1.1964 4.626.851 DM 

2) Darlehnsaufnahmen im Berichtszeitraum 

3) 

4) 

5) 

6) 

a) Straßenbau 

b) Omnibusbahnhof 

c) Schlachthof 

d) Schulen 

e) Kanalisation 

f) Wohnungsbau 

g) Grunderwerb 

h) Strom-, Gas- und 
Wasserversorgung 

1.298.117 DM 

loooooo DM 

5O0O00 DM 

335.000 DM 

1o 294.600 DM 

1l6.3oo DM 

1.oET.ooo DM 

1.675=ooo DM 

Tilgungen 1964 - 1967 

Gesamtverschuldung am 31»12.1967 

Davon entfallen auf die Stadtwerke 

5.89o.o17 DM 

10.516.868 DM 

1.411.338 DM 

9.1o3.31o DM 

2.353.6o6 DM 

Schulden der KämmereiVerwaltung      

am 31.12.1967 6.351.7o4 DM 

Verschuldung pro Kopf der Bevölkerung 

am 31.12.1967 rd. 4?2 DM 
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961 Netto-Verschuldung (KämmereiVerwaltung) 

1) Schulden der KämmereiVerwaltung 
am 31.12.1967 6.531.7o4 DM 

2) Folgende Darlehnsbeträge belasten mit 

ihrem Schuldendienst den Haushalt nicht, 

da aus ihrer Verwendung entsprechende 

Mehreinnahmen erzielt werden : 

a) Straßenbau 

(Erschließungsbeiträge - 55 °°) 745.892 

b) StadtentWässerung 

(lfdo Gebühren) 2.144.518 

c) Feuerlöschwesen 

(Amtsanteil u. Mieten) 86.453 

d) Schlachthof (Gebühren) 194.902 

e) Hohn- und Geschäftsgrundstücke 

(Mieten) 914.076 

f) Stadthalle (Mieten) 2o4.662 

g) Sonstiges Grundvermögen 

(Veräußerungserlöse) 95°.510 

h) Omnibusbahnhof (Pacht) 42.63o 5.282.923 DM 

3) NettoVerschuldung (unrentierliche 

Schulden ) 1.268.781 DM 

962 Schuldendienst (KämmereiVerwaltung) 

Jahr Zinsen 

1964: 172.938 

1965: 244.246 

1966' 3o5.427 

1967: 339.902 

'1.062.513 

Tilgung 

190o434 

213.926 

3o4.75o 

320.628 

1.029.738 

insgesamt 

363.372 

458.172 

610.177 

66o.53o 

2.092.251 

- 72 - 



y 




